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24 Liebfrauengilde ſeit dem

Jahre 1343 Ein Beitrag zu der Geſchichte der Gilden und religiöſen
Nach Urkunden und handſchriftlichen Quellen berſaBruderſchaften.

von Hermann Schaffer. Mit zwei Abbildungen un Lichtdruck.
Ratibor 1883 Verlag der literariſchen Bruderſchaft.

Es iſt eine erfreuliche Thatſache, daß un unſeren Tagen vielfach ge⸗
ſchichtliche Spezialſtudien betrieben werden. Einen Beweis hiefür liefert

Der monographiſche Utor desſelbenauch das obige Schaffer'ſche Werk
iſt In der That ein „herrmannſcher“ d h wackerer ＋

haffer

1⁴ der Ge⸗
diegenes ſchuf In fünfzehn Hauptſtücken, e  E 27 Großoctav-Seiten
füllen, wird über die Liebfrauenbruderſchaft (unmittelbare Ereigniſſe
der Errichtung, die Gründung, das Vorbild, die Namen, Mitglieder, Er
werbungen, das um, die religiöſen ittel, fruchtreichſten Zeiten und
rfolge derſelben) in der Stadt atibor, der Herr Verfaſſer geiſtlicher
Rath und Stadtpfarrer iſt, und über Alles, was mit jener In nächſter
Beziehung ſteht (Urkundliche Nachrichten über urg und Stadt Ratibor,
Vereinsleben der Vergangenheit und Gegenwart, Bevölkerung der Stadt
Ratibor am Beginn des Jahrhunderts), ein intereſſantes Ild ent

worfen. In einem nhange ſ 271—284 0lg die Reihe der Herzoge
von Ratibor, der Stadtpfarrer dortſelbſt, ſowie der Bruderſchafts⸗Vorſteher,

ich Anmerkungen 285—319, ſchließen.
Der Herr Verfaſſer IO große Geſchichtskenntniß und Beleſenheit

Schau. e cittrten X  O  Uellen ſind zahlreich Gewöhnlich leiden derartige
Monographien mehr oder weniger N1 Trockenheit und Langweiligkeit, allein
die vorliegende birgt Friſche und Leben In ich

Unrichtig iſt Pa, 305, daß die Flagellanten 1260 und 1261 ent.
ſtanden. a Ritter's Kirchengeſchichte, vierte Auflage, erſter and, .  N 579,
famen ſchon im Jahrhundert flagellationes, Selbſtgeißelungen vor,
welche 3 Anfang des Jahrhunderts In großen Proceſſionen und
Geißlerzügen ich entfalteten. Septimius Severus regierte nich 199
bis 211,, wie 8 e m der Anmerkung heißt, ſondern von 193
3i8 211 Letztere Unrichtigkeit iſt jedoch wahrſcheinlich bloßer Druckfehler.

Der Preis: Pf bu., iſt oh etwas hoch,
allein un Anbetracht des Zweckes (Erwerbung eines Kunſtaltares),
der verfolgt wird, 1 billigen Und 0 möge denn vorbeſprochenes Buch
„jetzt un der Zeit der ſocialen Fragen als Beitrag einer künftigen Ge
ſchichte der Marienverehrung In Deutſchland“, wie der Verfaſſer EE
ſich ausdrückt, recht viele Liebhaber und nehmer finden.

Schönſtätt, Batern. Dir oſe

25) Die Poeſie des lismus. In Beitrag zur deutſchen
Literaturgeſchichte im letzten Jahrzehnt. Von Th Schlecht. Würz
burg Wörl. MI., Preis kr

Unter obigem Titel erſchien die neueſte 67ſte) der katholiſchen Studien
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Aus Wörl's Verlag. Dieſelbe hat nicht bloß das Tagesintereſſe einer
roſchüre zu beanſpruchen, ſondern ſie hat vermöge ihr ernſten und ge⸗
wichtigen nha hleihenden erth yhren Inhalt Hildet nämlich die
Darlegung und Würdigung der poetiſchen Erzeugniſſe auf te  V  Oet der Social.
demoeraten innerhalb der letzten zehn Jahre. Nach einer orkientirenden Ein
eitung werden der Glaube und die ſittlichen cen dieſer Dichtung Aan den
ewigen Geſetzen chriſtlichen Glaubens und chriſtlicher Moral gemeſſen. Wir
werden hier In einen Dichterwald geführt, eſſen geheimnißvolles Rauſchen
uns nrit Grauſen erfüllt; wir bekommen erne Sammlung von Blumen,
hinter welchen wir unheimliches Gewürm ſchauen; wir haben eine poetiſche
Lebensſchilderung, deren chöne Hülle den troſtloſen Abgrun nicht verbergen
kann. Wird 10 doch un frivolen Redern Himmel, Ewigkeit, Unſterblichkeit,
Gott, eſu Chriſtus und ſeine Erlöſung abgethan, hierauf den nebel⸗—
haften Volksſtaat als allbeſeligenden Zukunftsſtaat erſcheinen U laſſen In
der Poeſie werden der Menſchen Ideale verherrlicht; klar und unverhüllt
werden auch hier die letzten Ziele de Socialismus geprieſen. Doch wäre
eS Unrecht, wollte nan die ſinnliche und materialiſtiſche Lebensanſchauung
den Socialiſten auf ihr Onto allein ſetzen nein! Wie die Aneinander—
reihung zeigt, ſind leſe Dichter Uund Sänger Mie Haſenclever, 30  25
oby, Geib, 1 t o Walſter, die wahren Uund echten Kinder unſerer
Dichterheroen von Göthe an his erda auf Heine. Hier wite dort der
gleiche Geiſt, die gleiche Athmosphäre; Nur hat ich dte künſtlich parfümirte
Salonluft In den poetiſchen Erzeugniſſen der Socialdemocraten, welche In
den Stubhen der niederen Volksſchichten eleſen oder geſungen werden, 3u
einem peſtartigen un verdichtet.

Die Abhandlung ſelbſt iſt anziehend und ebendig geſchrieben; un  —
zwungen fügt ſich die Dichtung an des erfaſſer eigenes Wort und
Urtheil an

Als Beitrag zur Kenntniß der neueſten Literaturgeſchichte und zur
Würdigung der modernen Ideale ſei das intereſſante und zeitgemäße
rr  en eſten empfohlen.

Stuttgart. Caplan d ug
26) Mein Schutzengel, oder: Chriſtlicher Wegweiſer tn

Lehre, und für Jünglinge und W  ßung  —
rauen. Von Joſeph Georg Dreer, ompropſt in Ugsburg. Fünfte,
ſorgfältigſt überarbeitete, vermehrte Auflage Lindau 1883, 604
Verlag von Johann Thomas Stettner Preis M 1.80 oder Fr — —5H5 —

1.80; Leinwandband 2.50 oder Fr 14.505
Leinwandband mit Goldſchnitt und Uttera M oder Fr 3.75

1.80; Lederband mit Goldſchnitt und Futtera A M 4 oder
Fr 2.40

Das vorliegende Büchlein ſt In der That ein wahrer Schutzengel,
ein erfahrener In allen Lagen und Verhältniſſen des Lebens;


